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Erlebniswelt Schulweg
So bereite ich mein Kind darauf vor
Demnächst beginnt für Ihr Kind ein neuer Lebensabschnitt: Es geht in den Kindergarten oder zur 
Schule und macht dabei ganz neue Erfahrungen. Was für die Kinder Anlass zu freudvoll-gespannter 
Erwartung ist, löst bei Ihnen vielleicht auch gemischte Gefühle oder gar Ängste aus. Ihr Kind begibt 
sich regelmässig aus dem Haus, vielfach gar aus dem vertrauten Quartier, und begegnet auf dem 
Schulweg den Gefahren des Strassenverkehrs. 

Gleichzeitig ist aber der Schulweg eine ganz neue, wichtige Erlebniswelt. Das Kind macht sich auf 
dieser «Entdeckungsreise» mit einer weiteren Umwelt vertraut, schliesst Freundschaften, trägt Kon-
flikte aus. Dies ist eine entscheidende Phase in der Entwicklung Ihres Kindes: Es erlernt in der Gruppe 
mit gleichaltrigen Kindern die sozialen Fähigkeiten, die es im Zusammenleben mit Anderen braucht. 
Ermöglichen Sie Ihrem Kind diese Erfahrungen!

10 Tipps für einen sicheren Schulweg
1. 	 Die Sicherheit geht vor 

Wählen Sie nicht den kürzesten, sondern den sichersten Weg. 

2. 	 Den Schulweg üben 
Legen Sie den Kindergarten-/Schulweg mit dem Kind schon vor dem ersten Schultag  
mehrmals zurück. 

3. 	 Begleitung bei gefährlichen Verkehrssituationen 
Wenn es die Verkehrssituation nicht zulässt, dass das Kind alleine zur Schule geht, begleiten 
Sie es zu Fuss. So wird es mit der Zeit lernen, den Weg selbständig zurückzulegen. 

4. 	 Reflektierende Kleider und Schulsäcke 
Kleiden Sie Ihr Kind so, dass es gut sichtbar ist (helle Kleider und reflektierende Materialien). 

5. 	 Genügend Zeit für Schulweg einrechnen 
Schicken Sie Ihr Kind frühzeitig auf den Weg, damit es nicht zur Schule hetzen muss. 

6. 	 Nie mit Fremden mitgehen 
Schärfen Sie dem Kind ein, nie mit fremden Leuten mitzugehen. 

7. 	 Gefahren aufzeigen 
Besprechen Sie mit Ihrem Kind mögliche gefährliche Situationen, damit es diese erkennt und 
lernt, richtig zu reagieren. 

8. 	 Gemeinsam mit Schulkameraden 
Achten Sie darauf, dass Ihr Kind zusammen mit Kolleginnen oder Kollegen den Kindergarten-/
Schulweg zurücklegt. 

9. 	 «Rettungsinseln» für Notsituationen 
Sollte Ihr Kind einmal in eine Notsituation geraten, sind «Rettungsinseln» wertvoll.  
Besprechen Sie mit Ihrem Kind, wo es in der Nähe Hilfe holen kann, z.B. bei der  
Kassiererin des Dorfladens oder bei einem Haus, wo das Kind klingeln kann. 

10. 	 Kickboards, Inlineskates etc. 
Kickboards, Inlineskates und ähnliche Geräte sind für den Kindergarten-/Schulweg ungeeignet.

Nehmen Sie  

die Verantwortung  

für die Sicherheit und  

die Entwicklung Ihres  

Kindes wahr. Helfen Sie  

ihm, sich auf das  

Abenteuer Schulweg  

vorzubereiten.
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